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Anhang 1: Strategischer Framework zu «Medication without harm» der WHO:  
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Deutsche Übersetzung und Arbeitsdefinitionen (nicht validierte Übersetzung durch SPS) 

 

Subprobleme mit Beispielen Fundamentale  

Probleme 

Subprobleme mit Beispielen 

Öffentliches Bewusstsein & Gesund-

heitskompetenz im Bezug auf Medi-

kamente 

Bewusstsein der Öffentlichkeit für die 

Medikationssicherheit, Gesundheits-

kompetenz und Wissen im Bezug auf 

Medikamente, Informationsmaterial 
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Aus- & Fortbildung 

Outcome-orientierte, kompetenz-ba-

sierte Curricula, interprofessioneller An-

satz, Medikationssicherheit als Be-

standteil in allen Bildungsstufen 

Patientenengagement und –einbezug 

Partizipation der Patient:innen in ihrer 

eigenen Betreuung, in der Ausbildung 

von Fachpersonen und in der Gestal-

tung des Gesundheitswesens, Befähi-

gung der Patient:innen 

Kommunikation & Teamwork 

Patientenzentrierte, multiprofessionelle 

Teams mit klar definierten Rollen, Kom-

munikation an Versorgungsübergän-

gen, Skill-mix 

Berichterstattung durch Patient:in-

nen 

Möglichkeiten zum Berichten von Ereig-

nissen und Outcomes durch Patient:in-

nen, Einholen von Patientenerfahrun-

gen, Indikatoren für die Medikationssi-

cherheit 

Fähigkeiten am Point of care 

Kompetenzen und Fähigkeiten für den 

Medikationsprozess, inkl. Bewusstsein 

für verschiedene berufliche Rollen, Be-

wusstsein für Patientenwünsche, Em-

pathie und aktives Zuhören, verständli-

che Sprache, Routinemässige Medika-

tionsüberprüfungen und -abgleiche, 

v.a. bei Risikopopulationen 
Einbezug von Patientenorganisatio-

nen 

Einbezug in die Entwicklung von Richtli-

nien oder Governance 

Meldung von und Lernen aus Ereig-

nissen 

Verantwortlichkeiten oder Rollen im 

Melden von Ereignissen, Datenbearbei-

tung 

 

 
 

mailto:info@patientensicherheit.ch


Stiftung Patientensicherheit Schweiz · Asylstrasse 77 · CH-8032 Zürich 

T +41 43 244 14 80 · info@patientensicherheit.ch · www.patientensicherheit.ch 3 | 3 

Führung & Governance 

Gesetze, Richtlinen, Forschungsförde-

rung, Stakeholder-Engagement, Sicher-

heitskultur, transparente Berichts- und 

Lernsysteme 
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Produktqualität & -sicherheit  

Richtlinien für gefälschte Medikamente, 

Inspektionen, Lernen und Massnahmen 

basierend auf der Pharmakovigilanz 

Verschreibung, Vorbereitung & Ab-

gabe 

 SOPs (Verschreibungsrichtlinien, Ab-

gabeprotokolle), Interaktionsprüfung, 

Vermeidung von Unterbrechungen, 

Strategien für Hochrisiko-Medikamente, 

adäquate Technologie und aktuelle 

Ressourcen 

Namensgebung, Beschriftung & Ver-

packung 

Regulatorien, internationale Harmoni-

sierung, Kollaboration mit der Industrie 

und Einbezug von Patient:innen, Stra-

tegien zur Vermeidung von look-

alike/sound-alike, Umgang mit Abkür-

zungen, Lesbarkeit 

Verabreichung und Überwachung 

SOPs, Monitoring-Konzepte für Hochri-

siko-Medikamente, Telemedizin, Um-

gang mit unerwünschten Arzneimittel-

wirkungen 

Logistik, Lagerung & Entsorgung 

Good distribution practice, SOP, In-

spektionen 

Monitoring & Evaluation 

Baseline-Daten, Monitoring-Tools, Indi-

katoren zu Prozess-Fortschritten und 

zum Berichten zuhanden spezifischer 

Zielgruppen 

Richtiges Produkt am Point of care 

Innovative Strategien zur Gewährleis-

tung, dass das richtige Medikament ab-

gegeben/angewendet wird 

Handlungsfelder 

Polypharmazie ist die gleichzei-

tige Anwendung von mehreren 

Medikamenten. Obwohl es keine 

Standarddefinition gibt, wird Poly-

pharmazie häufig als die regel-

mässige Anwendung von fünf 

oder mehr Medikamenten defi-

niert. Dazu gehören rezeptfreie, 

verschreibungspflichtige und/oder 

traditionelle und komplementäre 

Medikamente, die Patient:innen 

verwenden. 

Versorgungsübergänge sind die 

verschiedenen Zeitpunkte, an de-

nen Patient:innen sich an einen be-

stimmten Ort begeben oder von 

dort zurückkehren oder mit einer 

Fachperson Kontakt aufnehmen, 

um eine Gesundheitsdienstleistung 

zu erhalten. 

Hochrisiko-Situationen sind wich-

tig, weil sie häufiger mit erhebli-

chen Schäden durch unsichere 

Medikationspraktiken oder durch 

Medikationsfehler verbunden sind. 

Es gibt drei Hauptfaktoren, die zu 

Hochrisikosituationen beitragen: 

die Medikation, Leistungserbringer 

und Patient:innen sowie System-

faktoren (das Arbeitsumfeld). 
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